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Selbstverständnis des MfS 

Schwert der Partei, 
Dem tückischen Feind 

Entreißt du unbarmherzig die Maske, 
Legst seine Würgehände bloß, 

Kommst dem heuchelnden Verräter auf die Spur. 
Die Schatten des Kampfes machen dich nicht stumpf: 

Ständig erneuerst Du dich. 
Nur immer noch schärfer und stärker 

Kommen deine Schläge 
Aus der Unsichtbarkeit 

Schwert der Partei 
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Selbstverständnis des MfS 

Definition αFeindbildά: 
 
αDŜǎŀƳǘōƛƭŘ von Kenntnissen und Vorstellungen über das Wesen und die Gesetzmäßigkeiten 
des Imperialismus, seine subversiven Pläne und Zielstellungen gegen den Sozialismus, über die 
Erscheinungsformen der subversiven Tätigkeit und deren Angriffsrichtungen, die feindlichen 
Zentren, Organisationen und Kräfte, die Abwehrmaßnahmen des Feindes, die Mittel  und 
Methoden des feindlichen Vorgehens sowie die darauf beruhenden Wertungen, Gefühle und 
Überzeugungen im Kampf gegen den Feind.ά 
 

Suckut, Siegfried: Das Wörterbuch der Staatssicherheit, S.  
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Definition αHassά: 
 
αLƴǘŜƴǎƛǾŜǎ und tiefes Gefühl, das wesentlich das Handeln von Menschen mitbestimmen kann. Er 
widerspeigelt immer gegensätzliche zwischenmenschliche Beziehungen und ist im 
gesellschaftlichen Leben der emotionale Ausdruck der unversöhnlichen Klassen- und 
Interessengegensätze zwischen der Arbeiterklasse und der Bourgeoisie. Der moralische Inhalt des 
Hasses ist abhängig vom Gegenstand, auf den er gerichtet ist, und kann von daher wertvoll und 
erhaben oder kleinlich und niedrig sein. Hass zielt immer auf die aktive Auseinandersetzung mit 
dem gehassten Feind, begnügt sich nicht mit Abscheu oder Meidung, sondern ist oft  mit dem 
Bedürfnis verbunden, ihn zu vernichten oder zu schädigen. Hass ist ein wesentlicher 
bestimmender Bestandteil der tschekistischen Gefühle, eine der entscheidenden Grundlagen für 
den leidenschaftlichen und unversöhnlichen Kampf gegen den Feind. Seine Stärkung und Vertiefung 
in der Praxis des Klassenkampfes und an einem konkreten und realen Feindbild ist Aufgabe und Ziel 
der klassenmäßigen Erziehung. Hass ist zugleich ein dauerhaftes und stark wirkendes Motiv für das 
Handeln. Er muss daher auch in der konspirativen Arbeit als Antrieb für schwierige operative 
Aufgaben bewusst eingesetzt und gestärkt werden.ά 
 

Suckut, Siegfried: Das Wörterbuch der Staatssicherheit, S. 168.  
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Doktrin zur politisch-ideologischen Diversion, 1958 
 
α5ƛŜ ideologische Diversion ist die Methode des Feindes zur Zersetzung der Partei, um ihre 
führenden Rolle beim Aufbau des Sozialismus zu beseitigen, zur Aufweichung der DDR und des 
ganzen sozialistischen Lagers. 
Die Analyse der feindlichen Propaganda muss uns in die Lage versetzen, zu entscheiden, welche 
Vorkommnisse s [Χ] die Auswirkungen der Feindpropaganda [sind]. Die operative Bearbeitung der 
Personen, die feindliche, parteischädigende Äußerungen tun, ist zu organisieren.. [Χϐά 
 

Zit. nach: Gieseke, Jens: Die DDR-Staatssicherheit. Schild und Schwert der Partei, S. 31. 
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Selbstverständnis des MfS 

Mielke 1975 
 
α5ŀǎ MfS war von Anfang an vor die verantwortungsvolle Aufgabe 
gestellt, [Χ] die DDR vor allen feindlichen Anschlägen zu sichern, 
den Widerstand und die Restaurationsversuche der gestürzten 
Arbeiterklasse kompromisslos zu zerschlagen, die gegen die DDR 
gerichtete Pläne, Absichten und Machenschaften des 
Imperialismus [Χ] umfassend aufzuklären und zu vereiteln, das 
sozialistische Aufbauwerk und das friedliche Leben der Bürger 
unserer Republik wirksam zu schützen. 
Die konsequente Erfüllung dieser Aufgabe erforderte die 
Anwendung spezieller Mittel  und Methoden bei der Bekämpfung 
des Feindes. Es war notwendig, offensiv in die Konspiration der 
Gegner einzudringen, ihre Absichten rechtzeitig zu erkennen, die 
feindlichen Pläne dort zu erkunden, wo sie geschmiedet werden 
[Χ] und feindliche Kräfte im Innern aufzuspüren und unschädlich 
zu machen.ά 
 

Zit. nach: Gieseke, Jens: Die DDR-Staatssicherheit. Schild und Schwert der Partei, S. 6 
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Selbstverständnis des MfS 

Herstellung eines gläsernen Menschen 
 
1. Wissen über die Person 
2. Handlungswissen 
3. Wissen um soziale Kontakte, Bezie-

hungen 
4. Aufdeckung von Gedanken, Gefühlen 

und Empfindungen 
5. α!ǳŦŘŜŎƪŜƴά Ǿƻƴ DŜƛǎǘ ǳƴŘ {ŜŜƭŜ 

 
 
 
 

Negation aller PRIVATHEIT 
 

Darstellung der OHNMACHT des 
Einzelnen 
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Aufgaben nach Juni 1953 
 

1. Durchführung einer aktiven Aufklärungsarbeit in Westdeutschland und Westberlin 
2. Durchführung einer aktiven Spionageabwehr 

 
3. Aufdeckung von illegalen antidemokratischen Organisationen in den gesellschaftlichen 

Gruppen der DDR und deren Beseitigung 
4. Durchführung des Kampfes gegen α{ŎƘŅŘƭƛƴƎǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘΣ Sabotage und Diversion 
5. Abwehrarbeit innerhalb der Armee und der Deutschen Volkspolizei 

 
6. Schutz der verantwortlichen Funktionäre der Partei 
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Selbstverständnis des MfS 

Aufgaben nach § 2 des MfS-Statut, 1969 

 

1. Zerschlagung feindlicher Agenturen, Zersetzung gegnerischer Geheimdienstzentrale 
und Durchführung operativer Maßnahmen 

2. Vorbereitung und Durchsetzung aller erforderlichen Maßnahmen für den 
Verteidigungszustand 

3. Aufdecken von Straftaten gegen die DDR, den Frieden, die Menschlichkeit und 
Menschenrechte und Treffen geeigneter vorbeugender Maßnahmen 

4. Information von Partei- und Staatsorganen 

5. Gewährleistung der staatlichen Sicherheit der NVA 

6. Schutz de Staatsgrenze mit spezifischen Methoden und Mitteln 

7. Wirksame Öffentlichkeitsarbeit 
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Arbeitsweise des MfS 

Über-
wachung 

HM/ IM 

Video-
überwachung 

Telefon-
überwachung 

Raum-
überwachung 

Postkontrolle  

Politisch-
operatives 
Zusammen-

wirken 
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Arbeitsweise des MfS 

Deutsche Volkspolizei 

Abteilung für Inneres 
der Bezirke, der Kreise 

und Städte 

Amt für Arbeit 

Schulämter  Nationale Volksarmee 

Grenztruppe 

Zollverwaltung 

Politisch-operatives 
Zusammenwirken 
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Arbeitsweise des MfS 

Zersetzung 

α5ƛŜ Zersetzung war eine vom MfS eingesetzte geheimpolizeiliche Arbeitstechnik. Sie 
diente zur Bekämpfung vermeintlicher und tatsächlicher politischer Gegner.  
Als repressive Verfolgungspraxis beinhaltete die Zersetzung umfangreiche, heimliche 
Steuerungs- und Manipulationsfunktionen bis in die persönlichsten Beziehungen der 
Opfer hinein.ά 
 

wwwhttp://de.wikipedia.org/wiki/Zersetzung_(Ministerium_f%C3%BCr_Staatssicherheit) [20.03.2014].  
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Arbeitsweise des MfS 

Zersetzung 

α5ŀǎ Ministerium für Staatssicherheit zersetzt deine 
Eltern, weil sie Feinde des Sozialismus sind. Wir 
zerstören mit bestimmten Methoden 
Liebesverhältnisse in der Familie, werden eine 
falsche ärztliche Betreuung organisieren oder 
persönliches Eigentum beschädigen. [Χ] Unsere 
Maßnahmen erstrecken sich auch auf 
Familienangehörige, auf Kinder und Großeltern.ά 
 

Fuchs, Jürgen: Im Ergebnis der Durcharbeitung der Kinder, S. 17 f.  
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Arbeitsweise des MfS 

Zersetzung 

Rufschädigung 

Schaffung/ 
Erzeugung von 

Misstrauen 

Verschärfung 
von Rivalität 

Verstärken 
interner 

Probleme 

Schüren von 
Zweifeln und 

Ängsten 

Organisierte 
berufliche 

Misserfolge 
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Arbeitsweise des MfS 

Zersetzung 

Behnke: 
 
α²ŜǊ von solchen zersetzungsmaßnahmen bearbeitet wurde, war nicht nur irritiert,  
sondern hier begann ein Prozess der Realitätsdiffusion, der letztendlich eine Psychose 
auslösen konnte.ά 
 

Behnke, Klaus: Lernziel: Zersetzung, S. 33 
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Zersetzung 

Menschlich fühl ich mich verbunden 
mit den armen Stasi-Hunden 
die bei Schnee und Regengüssen 
mühsam auf mich achten müssen 
die ein Mikrophon einbauten 
um zu hören all die lauten 
Lieder, Witze, leisen Flüche 
auf dem Clo und in der Küche 
-Brüder von der Sicherheit 
ihr allein kennt all mein Leid 
 
Ihr allein könnt Zeugnis geben 
wie mein ganzes Menschenstreben 
leidenschaftlich zart und wild 
unserer großen Sache gilt 
Worte, die sonst wärn verscholln 
und ich weiß ja :Hin und wieder 
singt im Bett ihr meine Lieder 
-dankbar rechne ich euchs an: 
die Stasi ist mein Ecker  
die Stasi ist mein Eckermann 

 
http://www.magistrix.de/lyrics/Wolf%20Biermann/Die-

Stasi-ballade-373875.html[23.03.2014]. 



Unterscheidung zwischen HM und IM ς HM ς Normative Grundlagen 

Einstellungsbedingungen 1953 
 

Aktive Kämpfer gegen den Faschismus  
KZ -Insassen mit kommunistischem Hintergrund  

Sowjetische Kriegsgefangene und Emigranten  
Aktive Teilnehmer am Aufbau der Demokratie  
ăParteisoldatenò wªhrend des Arbeiteraufstands 53 

 
 
 

Ergänzung 1969 
 

Klassenbewusst-
sein, Parteitreue 
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Weltanschauliche 
Interessen 

Abenteuerlust und 
Interesse 

Ehre und 
Ansehen 
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Unterscheidung zwischen HM und IM - HM 



αLƴ ǎƛƴŘ tŜǊǎƻƴŜƴΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ [ǀǎǳƴƎ Ǿƻƴ !ǳŦƎŀōŜƴ ŘŜǎ aŦ{ ȊǳǊ ƎŜƘŜƛƳŜƴ 
Zusammenarbeit verpflichtet werden und für ihren Einsatz und die ihnen 

ƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ !ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ƎŜƴǸƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴΦά 

Führungs -
offizier   IM 

Anweisungen  

Informationen  

Grundlagen des MfS 

Unterscheidung zwischen HM und IM - IM 
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Grundlagen des MfS 

Unterscheidung zwischen HM und IM ς IM ς Motivation/ Werbungsgrundlage 
nach Müller-Enbergs 

Überzeugung Bedürfnisse und Interessen Erpressung 

 
Marxismus-Leninismus 
 
Patriotismus 
 
Humanismus 
 
Religiös 
 
Moralisch 
 
Antikapitalistisch 

 
Materielle Interessen 
 
Soziale Interessen 
 
Geistige Interessen 

 
Wiedergutmachung: eine 
nicht geahndete Normver-
letzung führt zum Bedürf-
nis der Wiedergutmachung 
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Grundlagen des MfS 

Unterscheidung zwischen HM und IM ς IM ς Motive, die zur erfolgreichen 
Werbung genutzt worden sind nach Müller-Enbergs 

Motiv, 
verstanden als 
Beweggrund 

für ein 
Verhalten 

Gefühle und 
Stimmungen 

(Geborgenheit) 

Interessen, 
Wertungen, 

Einstellungen 

Konflikte 

Angst 

Aggression im 
Sinne 

persönlicher 
Genugtuung 

Leistung 
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Grundlagen des MfS 

Unterscheidung zwischen HM und IM ς IM ς Motive, die zur erfolgreichen 
Werbung genutzt worden sind nach Müller-Enbergs 

 

Erinnerung eines Zeitzeugen: 
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αLŎƘ habe auch versucht, mich damit herauszureden: Ich habe gehandelt nach meiner 
Überzeugung und nach dem geltenden Recht. [Χ] Ich muss mich heute nicht nur mit 
meinen alten Überzeugungen befassen, ich muss heute auch davon ausgehen, dass 
anderes Recht gilt. Ich bin ja während meiner Stasi-Arbeit nicht mal auf die Idee 
gekommen, bestimmte Dinge, die sie erwartet haben, zu verweigern. [Χ] Ich bin nur 
gelaufen, wie so eine Marionette an der Strippe.ά 
 

Zit. nach: Müller-Enbergs, Helmut: Warum wird einer IM?, S. 126. 
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α±ƻǊǊŀƴƎƛƎŜ Aufgabe bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft ist es, alle 
jungen Menschen zu Staatsbürgern zu erziehen, die den Ideen des Sozialismus treu ergeben 
sind [Χ], den Sozialismus stärken und gegen alle Feinde zuverlässig schützen. Die Jugend trägt 
selbst hohe Verantwortung für ihre Entwicklung zu sozialistischen Persönlichkeiten.ά 
 

Zit. nach: Ahrberg, Edda: Mit gestutzten Flügeln. Jugend in der DDR, S. 7. 

MfS und Absicherung der Jugendpolitik, §1 des Jugendgesetzes von 1974 
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αLŘŜƻƭƻƎƛǎŎƘ schwankende und negative Jugendliche, die bereits konkrete Schritte 
unternehmen, um sich organisatorisch zu formieren und weitere Kräfte um sich zu scharen, 
Meuten, Rowdygruppen, Klubs, Banden u.ä. [Χ] werden durch zweckentsprechende politisch-
operative Maßnahmen und ebenfalls unter Einschaltung äußerer Einflüsse in positive Bahnen 
gelenkt. Dabei werden jene Kräfte, die den negativen Kern bilden, isoliert und [Χ] unter 
entsprechende gesellschaftliche Erziehung gestellt. Die [Χ] direkten Feinde sind in [Χ] 
Bearbeitung zu nehmen und unter Einsatz aller operativen Mittel  und Methoden zu bekämpfen 
und zu liquidieren.ά 
 

Zit. nach: Mothes, Jörn: Beschädigte Seelen, S. 55. 

Daraus folgende Tätigkeit für MfS 
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Politisch-ideologische Diversion unter Jugendlichen 
 
ü Zweifel an der Richtigkeit der Politik der SED und der Regie-
rung 
ü Erörtern und Befürworten feindlicher Argumente 
ü Lesen und Austauschen ideologisch zersetzender Literatur 
ü Selbstständiges Produzieren feindlicher Auffassungen, z.B. 
in Form von politischen Witzen, Liedern, Losungen 
ü Bilden von Gruppierungen 
ü Ablehnung der Teilnahme an Veranstaltungen des Wehr-
kundeunterrichts 
ü Verweigerung des Eintritts in die FDJ 
ü Übernahme westlicher Moralauffassungen 
ü Provokation von Erwachsenen durch rüpelhaftes Beneh-
men in Form moderner Haarschnitte und Kleidung 
ü Lustlose Erfüllung von Lern- und Arbeitsanweisungen 
ü Übermäßiger Konsum von Alkohol 
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Gründe für das MfS zur Kontrolle der Jugend 

Notwendigkeit der 
Jugend für totalitären 

Staat 

Leichte Beeinflussbarkeit 
der Jugend durch andere 

Wertstrukturen 

Abgrenzung/ 
Abschottung der Jugend 

zum Staat 

Infiltration der Jugend 
durch die Jugend 

Gewinnung von 
jugendlichen IM 


